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„Die nächste Revolution“

der aktionär: Herr Staner, 
was ist die Mission und 
Vision von Moderna? Warum 
wurde das Unternehmen 
gegründet?
dan staner: Hinter Moderna 
steckt ein Leitgedanke. Wenn 
die mRNA-Technologie bei 
einer Krankheit funktio-
niert, wird sie auch bei 
anderen Krankheiten 
funktionieren. Das ha-
ben wir mit der Ent-
wicklung unserer Co-
vid-19-Impfstoffe be-
wiesen. Sollte es bei 
einem soliden Tumor 
funktionieren – hier 
erwarten wir noch vor 
Jahresende die Daten –, 
hat unser individueller 
Krebsimpfstoff das Poten-
zial, auch bei anderen Arten 
von soliden Tumoren zu wir-
ken. Moderna konzentriert 
sich auf mRNA-Impfstoffe 
und mRNA-Therapeutika, die 
wir den Patienten über unsere 
einzigartige Plattform zur Ver-
fügung stellen wollen.

Was sind die Vorteile der 
mRNA-Technologie von Mo-
derna gegenüber anderen 
mRNA-Playern? 

Es gibt mehrere Anbieter 
von mRNA. Bisher konnten 
vor allem zwei von ihnen zei-
gen, dass sie im Kampf gegen 
die Pandemie eine große Un-
terstützung sind. Unser Vor-
teil ist, dass wir bei der Platt-
form auf mehr als zehn Jahre 
Forschung und Entwicklung 
zurückblicken können. Wir 
sind zuversichtlich, dass wir 
aufgrund der Forschungser-
gebnisse der letzten zehn Jah-
re und der jüngsten Erkennt-
nisse mit den Covid-19-Impf-

stoffen noch mehr erreichen 
können. 

Sie haben zwar gesagt, dass 
Sie sich auf Ihre Plattform 
konzentrieren wollen. Ist 

Moderna dennoch an klei-
neren Übernahmen in-

teressiert?
Moderna verfügt 

aktuell über eine 
starke Cash-Posi-
tion. Wir haben 
etwa 17 Milliarden 
Dollar in Cash. Un-
sere oberste Priori-
tät ist es, dieses 

Geld in Forschung 
und Entwicklung zu 

investieren. Wir in-
vestieren derzeit zwei 

Milliarden Dollar in For-
schung und Entwicklung in 

eine sehr gezielte Pipeline. 
Dieser Betrag entspricht in 
etwa den Forschungs- und 
Entwicklungsinvestitionen 
der großen Pharmaunterneh-
men. Das ist eine riesige Sum-
me. Gleichzeitig investieren 
wir in unsere Produktions-
kapazitäten. Wir sind auf der 
Suche nach attraktiven exter-
nen Möglichkeiten oder For-
schungs- und Entwicklungs-
kooperationen, aber immer 
im Rahmen der mRNA-Tech-
nologie und -Kapazitäten. 
Wenn wir solche Partner oder 
Unternehmen finden, die uns 
potenziell unterstützen oder 
die Reichweite unserer 
mRNA-Plattform weiter aus-
bauen, werden wir sie gezielt 
ansprechen.

Sie haben Partner wie Astra-
zeneca oder Merck & Co. 
Welches ist die wichtigste 
Partnerschaft für Moderna?

Dan Staner

Vice President, Head of 

Europe, Middle East & 

Africa bei Moderna
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Das kann ich nur schwer sa-
gen. Merck & Co ist im Be-
reich der Immunonkologie 
führend und hat kürzlich sei-
ne Option ausgeübt. Heute 
wissen wir natürlich, dass 
Forschungs- und Entwick-
lungsunternehmen nicht nur 
intern arbeiten können. Wir 
haben das Know-how im Be-
reich der mRNA, aber wir 
müssen uns weiterentwickeln. 
Wir suchen daher intensiv 
nach neuen Mitarbeitern in 
der Forschung und Entwick-
lung, um die Biologie der Ziel-
moleküle, an der Moderna 
forscht, besser zu verstehen.

Lassen Sie uns einen genau-
eren Blick auf das Jahr 2023 
und die Zeit danach werfen. 
Ab wann könnte ein Krebs-
impfstoff von Moderna zu-
gelassen werden?

Wir führen gerade eine 
Phase-3-Studie zu unserem 
RSV-Kandidaten durch. Wir 
gehen davon aus, dass die Er-
gebnisse dieser großen Stu-
die etwa im ersten Quartal 
nächsten Jahres veröffent-
licht werden. Für mich be-
deutet das, dass eine Markt-
einführung im Jahr 
2023/2024 möglich ist. Im 
gleichen Zeitraum werden 
auch die Daten der Phase 3 
zum Grippeimpfstoff verfüg-
bar sein. Wenn diese Ergeb-
nisse positiv ausfallen, könn-
te eine Markteinführung im 
Jahr 2023/2024 möglich sein. 
Unsere Strategie ist natürlich, 
einen Impfstoff für die drei 
Indikationen Grippe, RSV 
und Covid-19 auf den Markt 
zu bringen. Dieser Kombina-
tionsimpfstoff soll dann im-
mer an die aktuellen Stränge 

angepasst werden. Das wird 
einige Zeit in Anspruch neh-
men. Aber nach positiven Da-
ten sollte eine Markteinfüh-
rung im Jahr 2024 oder 2025 
möglich sein. Nun komme ich 
auf Ihre schwierige Frage zu-
rück. Wir erwarten die Daten 
der Phase 2 für unseren 
Krebsimpfstoff noch in die-
sem Jahr. Wenn sie positiv 
ausfallen, werden wir sofort 
mit Phase 3 beginnen. Mo-
derna will den Impfstoff so 
schnell wie möglich auf dem 
Markt einführen.

Welches Programm könnte 
das größte Umsatzpotenzial 
haben?

Alle. Wir haben 15 Krank-
heitserreger ausgewählt, die 
eine potenzielle Bedrohung 
für die Weltbevölkerung dar-
stellen. Moderna will diese 15 
Erreger bis zum Jahr 2025 be-
kämpfen und wird dazu Impf-
stoffe entwickeln. Für uns als 
Unternehmen ist das ein wirk-
lich wichtiger Teil unserer glo-
balen Gesundheitsstrategie. 
Meiner Meinung nach hat die 
Immunonkologie ein enormes 
Potenzial und einen großen 
medizinischen Bedarf. Ange-
fangen haben wir mit dem Me-
lanom. Sollte es bei einem soli-
den Tumor funktionieren, 
könnte es auch bei zwei oder 
drei soliden Tumoren funktio-
nieren. Wir haben auch Pro-

gramme für seltene Krankhei-
ten, bei denen ein sehr hoher 
medizinischer Bedarf an Pa-
tienten besteht. Und natürlich 
haben wir auch das interessan-
te Gebiet der Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, das äußerst 
vielversprechend aussieht. Wir 
wollen etwas verändern und 
die nächste Revolution auf 
dem Gebiet der Forschung und 
Entwicklung in der Pharma-
industrie einleiten.

Der Impfstoffmarkt ist über-
laufen, wie zum Beispiel bei 
RSV. Wieso kann Moderna 
Ihrer Meinung nach die Vor-
teile der mRNA-Plattform 
nutzen?

Da spricht die Wissen-
schaft für sich. Zu Beginn der 
Pandemie waren viele Men-
schen skeptisch, was die 
schnelle und wirksame Ent-
wicklung eines Covid-19- 
Impfstoffs angeht. Viele ha-
ben es versucht, aber nur we-
nige Unternehmen haben es 
geschafft. Wir wollen unsere 
Plattform jetzt auf den Weg 
bringen. Dabei dürfen wir 
nicht vergessen, dass unser 
letztendliches Ziel nicht die 
Entwicklung eines reinen 
RSV-Impfstoffs ist. 2024 oder 
2025 wollen wir einen pan-
respiratorischen Impfstoff 
auf den Markt bringen, der 
drei bis vier Krankheitserre-
ger mit einer einzigen Imp-
fung bekämpfen kann. Dieser 
ist für Risikogruppen wie äl-
tere Menschen gedacht. Das 
Gleiche gibt es heute bereits 
für Kinder. Ich bin mir nicht 
sicher, ob das viele andere 
Unternehmen oder Platt-
formtechnologien auch 
schaffen können. �

„
Moderna verfügt 

aktuell über 
einestarke

Cash-Position.

“


